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Essen Sie sich gesund! 
Vitamine, Vitamine ...
TRIER (sas) Von Vitamin B12 bis 
Zink: Viele Vitamine und Mine-
ralstoffe haben Auswirkungen 
auf unser Immunsystem und die 
Knochenbildung. Damit Sie ge-
nau wissen, worauf es ankommt, 
ein  Überblick auf
Seite 18

DIE SCHÖNSTEN TOUREN
In der Serie „Sommer daheim!“ 
wandern wir heute durch
die Region. Seite 14

DIE GLADIATORS SIND ZURÜCK

Triers Basketball-Trainer Pascal
Heinrichs bittet zum Auftakt. Seite 15

USA

FBI durchsucht
Trumps Villa
WASHINGTON (dpa) Dass der 
ehemalige US-Präsident Donald 
Trump wohl einen höchst unge-
wöhnlichen Umgang mit Regie-
rungsdokumenten gepflegt haben 
soll, ist schon länger bekannt. Nun 
hat sich die Bundespolizei Zugang 
zu seinem Anwesen in Florida 
verschafft. Und der Ex-Präsident 
schäumt vor Wut.
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ZITAT
„Entweder die SPD ist 
vollständig moralfrei oder 
sie glaubt, dass ein islamkri-
tisches Buch schlimmer zu 
bewerten ist als die Unter-
stützung für einen brutalen 
Diktator wie Putin.“
Thilo Sarrazin
Der aus der SPD ausgeschlossene 
Autor hat die Entscheidung einer Par-
tei-Schiedskommission zu Altkanzler 
Gerhard Schröder  kritisiert.
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Nach Unfall:
Freizeitpark Klotti 
wieder geöffnet
KLOTTEN (mär) Nach dem tragischen 
Unfall im rheinland-pfälzischen 
Klotten kann der dortige Freizeitpark 
wieder öffnen. Nur das Fahrgeschäft, 
aus dem eine Besucherin am Sams-
tag hinaus geschleudert wurde, steht 
still. Laut Angaben der Staatsanwalt-
schaft Koblenz vom Montag laufen die 
Ermittlungen weiter. Vorerst gebe es 
keinen Anfangsverdacht für ein straf-keinen Anfangsverdacht für ein straf-keinen Anfangsverdacht für ein straf
bares Verhalten im Zusammenhang 
mit dem Unfall.

Der furchtbare Unfall, der eine 
57-jährige Frau das Leben kostete, er-
eignete sich am Samstagnachmittag 
auf diesem Fahrgeschäft. Die Frau 
stammte laut Informationen der Saar-
brücker Zeitung aus dem saarländi-
schen Nohfelden im Kreis St. Wendel.

„Wir sind nach wie vor sehr betrof-„Wir sind nach wie vor sehr betrof-„Wir sind nach wie vor sehr betrof
fen und es wird uns schwerfallen, in 
den Alltag zurückzukehren“, erklärt 
der Wild- und Freizeitpark Klotten auf 
seiner Website. Doch drei Tage nach 
dem tödlichen Unfall auf der Achter-
bahn hat der Park am Dienstag, 9. 
August, wieder seine Tore geöffnet. 
Eine schnelle Rückkehr zum Normal-
betrieb gibt es tatsächlich nicht, denn 
die Achterbahn hat sich nicht bewegt.

Panne bei Zensus: 
Zwangsgeld 
angedroht
BAD EMS (dpa) Bei der ersten ZähBAD EMS (dpa) Bei der ersten ZähBAD EMS -
lung von Gebäuden und Wohnun-
gen in Rheinland-Pfalz seit 2011 ist 
es zu Pannen bei der Zustellung von 
Briefen gekommen – verbunden mit 
der Androhung von Zwangsgeld. 88 
Prozent der gut 1,3 Millionen Wohn-
eigentümer hätten bislang gemeldet. 
Die übrigen zwölf Prozent erhalten in 
diesen Tagen ein Mahnschreiben. Was 
dann zu tun ist, lesen Sie auf
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In Frankreich 
trocknen
die Flüsse aus
PARIS (red) In ganz Frankreich ist die PARIS (red) In ganz Frankreich ist die PARIS
Trockenheit in diesem Sommer his-
torisch. Premierministerin Élisabeth 
Borne sprach von der schlimmsten 
Dürre, die das Land je erlebte. Sie 
rief einen Krisenstab ins Leben, der 
die Wasserversorgung managen soll. 
Mehr als Hundert Gemeinden bekom-
men Wasser bereits in Tanklastern.
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Missbrauch im Bistum Trier: 
Ermittler legt erste Ergebnisse vor

VON ROLF SEYDEWITZ

TRIER Die unabhängige Kommis-
sion zur Aufarbeitung des sexuel-
len Missbrauchs im Bistum Trier 
will bereits übernächste Woche 
und damit früher als ursprünglich 
geplant einen ersten Zwischenbe-
richt veröffentlichen. Das kündig-
te der Kommissionssprecher und 
ehemalige Mainzer Justizminister 
Gerhard Robbers im Gespräch mit 
unserer Redaktion an. Details zum 
Inhalt wollte der emeritierte Jura-
professor der Uni Trier im Vorfeld 
nicht verraten.

Es gilt allerdings als sicher, dass 
der Fall des unter einem Pseudo-
nym auftretenden Missbrauchs-
opfers Karin Weißenfels dabei eine 
Rolle spielen wird. Die im Bistum 
Trier lebende Frau war jahrelang 
von einem Priester sexuell ge-
nötigt worden. Als sie schwanger 
wurde, soll sie von dem Geistli-
chen und einem weiteren Pries-
ter zu einer Abtreibung gedrängt 
worden sein. Weißenfels leidet seit 
vielen Jahren an den Folgen. Dem 

Bistum und mehreren Bischöfen, 
darunter Stephan Ackermann und 
seinem Vorgänger Reinhard Kardi-
nal Marx, wirft sie Versäumnisse 
vor. Kommissionschef Robbers 
hatte bereits angekündigt, sich 
den Fall anzuschauen.

Denkbar, dass auch der Fall des 
vor 25 Jahren in Paraguay verstor-
benen Trierer Bistumspriesters 
Paul Krischer im Zwischenbericht 
der Kommission 
auftauchen wird. 
Durch eine von 
der Bischofs-
konferenz in 
Auftrag gegebe-
ne neue Studie 
war erst diese 
Woche bekannt 
geworden, dass 
Krischer offen-
bar von seinem 
Heimatbistum 
nach Südameri-
ka geschickt wurde, um ihn vor 
dem Zugriff der deutschen Straf-
verfolgungsbehörden zu schützen. 
Der katholische Geistliche soll in 

mehreren Dekanaten des Bistums 
wiederholt Minderjährige miss-
braucht haben. Irgendwann wur-
de Krischer deshalb angezeigt, ein 
Verfahren gegen den Geistlichen 
lief.

„Aufgrund einer speziellen In-
tervention der Diözese Trier“ sei 
der Trierer Bistumspriester dann 
nach Paraguay gekommen, heißt 
es in der Studie, wo der Geist-

liche es bis zur 
rechten Hand 
eines Bischofs 
brachte und di-
verse kirchliche 
Ehrentitel ein-
heimste. Padre 
Pablo, wie sich 
Krischer in Para-
guay nannte, soll 
dort weiter Geld 
vom Bistum be-
kommen haben.

Für den Trierer 
Historiker Thomas Schnitzler ist 
der Fall Peter Krischer „einer von 
vielen Fällen, in denen der ehema-
lige Bischof Bernhard Stein seine 

schützende Hand über beschul-
digte Priester gehalten“ habe. Die 
Trierer Opfervereinigung Missbit 
wirft dem 1993 verstorbenen Bi-
schof und Trierer Ehrenbürger 
schon seit Jahren vor, während 
seiner Amtszeit Missbrauchstaten 
vertuscht und Täter gedeckt zu ha-
ben. Eine der Forderungen ist des-
halb, den neben dem Trierer Dom 
gelegenen Bischof-Stein-Platz 
umzubenennen. Zunächst wur-
de die Entscheidung aber bis zur 
Veröffentlichung des Zwischenbe-
richts der Aufarbeitungskommis-
sion vertagt.

Auch Kommissionssprecher 
Gerhard Robbers hatte in der 
Vergangenheit schon gesagt, dass 
„eine Vielzahl von Missbrauchs-
fällen“ in die Ära Stein fallen. Um 
sich ein endgültiges Urteil bilden 
zu können, müsse allerdings noch 
untersucht werden, „welche Ent-
scheidungen Stein tatsächlich 
selbst gefällt hat und auch, wel-
che Motive ihn dabei wohl geleitet 
haben“.
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Zwischenbericht der Kommission um Ex-Justizminister Gerhard Robbers kommt früher als erwartet. 
Einige der betrachteten Fälle stehen fest, andere könnten überraschen. Und es gibt neue Vorwürfe.

„Der Fall Peter Krischer 
ist einer von vielen 
Fällen, in denen der 
ehemalige Bischof 

Bernhard Stein seine 
schützende Hand über 
beschuldigte Priester 

gehalten hat.“
Thomas Schnitzler

Trierer Historiker
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